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Liebe Augärtler und Freunde der Weihnachtsfenster 
       die Planung der Fenster ist bereits in vollem Gange. 
Noch sind Fenster frei. Wenn Sie sich 
angesprochen fühlen an dieser schönen Tradition 
mitzuwirken, sehr gerne auch Familien mit Kinder, 
so freue ich mich auf ihren Anruf. Anmeldungen 
nehme ich gerne bis am 
14. Oktober 2022 entgegen.

            

Weihnachtsfenster
        wieder neu erleben im 
Dezember 2022

Catherine Bigler  

061 831 32 06
Oder: 
079 408 19 98 

CURATIVA Das Ambulante Zentrum 
der Reha Rheinfelden

Ambulante Rehabilitation und Behandlung
• Therapien und ärztliche Sprechstunden
• Medical Fitness Rheinfelden
• Golf Medical Clinic
• Kindertherapiezentrum
• Neurologisches Tageszentrum

Reha Rheinfelden Salinenstrasse 98, CH-4310 Rheinfelden
Tel. +41 (0)61 836 51 51, curativa@reha-rhf.ch, www.reha-rheinfelden.ch
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Der Augarten erhält einen öffentlichen Foodsharingpoint!
Auch der Augarten kann noch nachhaltiger werden…darüber sind sich die   
Organisatoren sicher…
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Rund 31% des bekannten Foodwastes (Lebensmittelverschwen-
dung) werden durch den Endkonsumenten verursacht. D.h. zuviel 
oder falsch eingekaufte Lebensmittel werden ungenutzt entsorgt. 
Oft sind die Augen grösser als der Magen; teilweise werden zu 
viele Lebensmittel eingekauft, diese können gar nicht verarbeitet 
und gegessen werden. Der Foodsharing-Point schafft hier Abhil-
fe und lebt davon, dass Menschen nicht genutzte Lebensmittel 
hier deponieren und andere, die sie nutzen können, sie kostenlos 
mitnehmen können. Durch die Nutzung des Foodsharing-Points 
werden somit weniger Lebensmittel verschwendet.

Damit es funktioniert, sind bestimmte Regeln einzuhalten: Kein 
Alkohol, kein Fleisch und Fisch, keine angebrochenen Packun-
gen und selber gekochten Lebensmittel deponieren. Brot und 
Backwaren sind in der speziellen Brotbox zu deponieren (nicht 
im Kühlschrank).

Wie es funktioniert ist vor Ort auf einfache Art am Kühlschrank 
selber beschrieben.  Er steht im Augartenzentrum zwischen Peli-
kan und Zaraz-Catering.

Die Organisatoren danken allen, die den Standort im 
Augartenzentrum möglich gemacht haben, speziell 
der WINCASA und Zaraz.

Den Organisatoren war ein einfaches und verständliches Konzept 
wichtig. Daher haben sie die Zusammenarbeit mit Madame Frigo 
gewählt. Mit diesem neuen Standort in Augarten sind es aktuell 
schweizweit über 100 Foodsharing-Points, die nach diesem Mo-
dell arbeiten…im Kanton Aargau gibt es in Lenzburg und in Aarau 
zwei weitere solche Standorte.

«Sich proaktiv einzusetzen gegen Foodwaste passt optimal in 
die Vorbereitung fürs Jubiläumsfest «50 Jahre Augarten Bewoh-
nerverein», welches 2023 gebührend gefeiert werden soll.  Da-
her haben wir mit Überzeugung die Patenschaft für das Projekt 
übernommen», erklärt Béa Bieber, Leiterin des Fest-OK’s. Das 
Fest im Augarten soll helfen und motivieren, verschiedene wichti-
ge Themen nachhaltig in Angriff nehmen. Mehr dazu wird in den 
nächsten Wochen durchs Fest-OK bekannt gegeben.

«Unser Projekt sensibilisiert hoffentlich Menschen ebenfalls, 
schon beim Einkauf darauf zu achten, richtig und nicht zu viel 
einzukaufen», ergänzt Mladen Radulj, Mitglied des Fest-OK’s und 
Vorstandsmitglied des Bewohnervereins Augarten.

Der Foodsharingpoint lebt davon, dass Menschen nicht genutzte 
Lebensmittel hier deponieren und andere, die sie nutzen können, 
mitnehmen.

Dabei sind die oben erwähnten Regeln einzuhalten.

Der Kühlschrank und das Angebot wird regelmässig gepflegt, 
kontrolliert und bei Bedarf gereinigt.

Der Foodsharing-Point ist beim Lebensmittelinspektorat des Kan-
tons Aargau angemeldet.

Links zu (weiteren) Anti-Foodwaste-Projekten: z.B. www.mada-
mefrigo.ch, www.savefood.ch, www.lidl.ch/zerofoodwastekitchen 

Sagen dem Foodwaste den Kampf an: Béa Bieber und 
Mladen Radulj
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           Ein sonniger Montagmorgen, Herr Dr. Schweizer 
erscheint nicht wie gewohnt in Weiss, sondern Chic gekleidet und 
gut gelaunt, gelassen, die Ruhe selbst. Wie man ihn eben kennt. 
Wir setzen uns in ein freies Behandlungszimmer der oberen Eta-
ge. „Hier stand ehemals unsere Küche, und hinter mir war ein 
Durchgang zu unserem Wohnzimmer“ verrät uns Herr Schweizer. 

Die eigentliche Praxis befand sich nur im unteren Teil des Hauses, 
der obere Teil war für das wohnen reserviert. Später wurde der 
Wohnkomplex auch auf das oberste Stockwerk ausgedehnt, wel-
che bis dahin gar nicht im Betrieb war. Wohnen und arbeiten im 
selben Haus war ein Privileg, welches von Herr und Frau Schwei-
zer, als auch von Patienten gleichermassen geschätzt wurde. 

„Wir hatten einige junge Patienten, die ausserhalb der Öffnungs-
zeiten notfallmässig zu uns kamen, bei welchen wir dann eine 
Meningokokken- Hirnhautentzündung diagnostiziert haben. Die-
se wirklich schweren Hirnhaut-Entzündungen sind rasch fort-
schreitend, daher geht es hier wirklich um Stunden.“ Glückli-
cherweise waren all jene Patienten danach folgenlos abgeheilt. 
„Diese Kinder hatten wirklich Glück, dass wir im Hause gewohnt 

Kein unbeschriebenes Blatt- im 
Gegenteil- in Rheinfelden und 
Umgebung allseits ein sowohl 
bekannter als auch beliebter              
Kinderarzt: 

Herr Dr. Kurt Schweizer. Für 
die meisten davon der beste                
überhaupt. Mit bald 76 Jahren ist 
es nun an der Zeit, in den verdien-
ten Ruhestand einzutreten. 

     Dr. med. Kurt Schweizer

«Eine über 40 jährige Ära 
geht zu Ende»

Herr Kurt Schweizer gewährt uns Einblicke in sei-
ner über vierzigjährigen Amtszeit als Kinderarzt. Er 
verrät uns, welche entscheidende Rolle seine Frau                 
Christine und sein Schwiegervater dabei gespielt 
haben, weshalb er Rheinfelden treu bleibt, warum 
arbeiten und wohnen im selben Haus einen aus-
schlaggebenden Vorteil erbracht hatte und wie 
Joggen in verschneiter Dunkelheit trotzdem Spass 
machen kann.

haben und Sie gleich zu uns kommen konnten. Und so natürlich kei-
ne Zeit verloren ging. Dies zeigt, wie Wertvoll und Vorteilhaft es für 
unsere Patienten war, dass wir eben zugleich auch hier gewohnt ha-
ben und auch immer erreichbar waren, das haben viele geschätzt“. 

Auch in privater Hinsicht war es ein grosser Vorteil. Frau Schwei-
zer konnte beispielsweise zwischen zwei Konversationen das jüngste 
Kind stillen und der klassische Arbeitsweg blieb vollumfänglich aus.

Heute ist das gesamte Haus eine Praxis 

Die Praxis ist gewachsen, es arbeiteten mehr Kollegen und hat un-
ter Dr. Stephan Menzinger das Angebot an Dienstleistungen durch 
Spezialisten ausgebaut zu einer „kleinen Poliklinik“. Dies hat dann 
dazu geführt, dass Dr. Menzinger die „alte“ Villa Vesta an die Fassbin-
denstrasse verlegte (Ärzte am Werk) und den Betrieb weiter ausbaute.

Eigentlich wollte Kurt Schweizer damals schon aufhören zu arbeiten. 
Als er dann aber von seiner Nichte Dr. Beatrice Zumbrunn sowie Dr. 
Christina Schmidt und Dr. Raphael Widmann angefragt wurde, ob er 
ihnen die Villa vermieten und noch mitarbeiten wolle, musste er nicht 
zweimal überlegen. Der familiäre Betrieb der Praxis Drachenhügel mit 
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der Philosophie der „alten“ Hausarztpraxis (jeder Patient hat „sei-
nen“ Hausarzt, wenn dies möglich ist) hat ihm sehr behagt. Er hat 
noch eine sehr schöne Zeit in der Praxis verbracht. „Dr. Widmann hat 
eine ähnliche Berufsauffassung und Einstellung wie ich, die beiden 
Kolleginnen haben eigene kleine Kinder und haben Kinder gerne und 
es ist angenehm, mit ihnen zusammenzuarbeiten.“

Allerdings gibt es Wartezeiten: Im Gefolge der Coronavirussituation 
ist der Bedarf an psychologischer Betreuung gross, die Kinder haben 
vermehrt Angstprobleme und Problem wegen der Schulschliessun-
gen. Die Schulschliessungen bedeuteten nicht vor allem der Ausfall 
von Schulstoff, sondern den Verlust von Kontakten mit Mitschülern 
und allenfalls familiäre Probleme als Folge der Situation zuhause. 
„Ich habe drei Enkel und sehe jeweils, wie sie sich nach den Ferien 
auf die Schule freuen“.

„Ein Vorteil ist auch, dass wir eng mit den drei 
Psychologinnen zusammenarbeiten können, wel-
che in der Villa Vesta niedergelassen sind, und die 
Übergabe ist problemlos. 

Wie sieht es mit dem Stress aus?

„Psychischer Stress entsteht vor allem bei Unsicherheit. Natürlich 
trägt man als Kinderarzt eine grosse Verantwortung. Aber diese Ver-
antwortung ist insofern überschaubar, als man ja allenfalls in die 
Klinik überweisen kann. Dort hat es Spezialisten und die Behand-
lungsmöglichkeiten sind grösser. Aber man muss natürlich auch die 
entsprechende Entscheidung treffen. Dabei ist es wichtig, das Pa-
tienteninteresse wahrzunehmen, sich selbst zurücknehmen, keinen 
falschen Stolz haben und sich nicht überschätzen. Mit dem Stress 
durch reine Arbeitsbelastung in Spitzenzeiten kann man dann schon 
umgehen.“

Aller Anfang ist schwer

Im Januar 1981 begann die nun 41 jährige Reise. Der Start war 
jedoch alles andere reibungslos. Herr Schweizer kann sich an die ers-
ten Tage noch sehr gut erinnern als wir mit unserem Umzugswagen 
da waren: „am 17. Dezember 1980 sind wir hierher gezogen. Jener 
Tag war verregnet und kalt. Als wir da waren, befanden sich zur sel-
ben Zeit zwei Umzugswagen mit Praxismaterial auf den Parkplätzen. 
Dann dachten wir ohje, das wird irgendwie schon gehen. Aber als 
wir hinein wollten hiess es plötzlich,“ Oh, jetzt haben wir soeben den 
Boden frisch versiegelt. Dann haben wir uns gefragt, was machen 
wir jetzt. Also habe ich alle in das Drei Könige Restaurant auf einen 
Kaffee eingeladen. Nach einer zweistündigen Wartezeit hatte der 
eigentliche Umzug erst begonnen. So begann das neue Abenteuer 
schon mit einer Panne“.

„Eigentlich hatten mir alle davon abgeraten, ausser mein Schwie-
gervater. Er fand einfach an allem etwas Positives“ erzählt er uns 
mit einem breiten Grinsen: „Den Kamin könnte man doch für das 
Räuchern von Würsten verwenden!“ 

Nach einem Beratungsgespräch mit der Ärztegesellschaft, mach-
te sich eine Ernüchterung breit: „Wenn es gut läuft, werden Sie in 
Rheinfelden höchstens sieben Patienten pro Tag haben“. Trotzdem 
entscheidet sich Herr Schweizer schlussendlich dafür, und ist über 
seine Entscheidung durchaus glücklich. „Wir konnten jedoch bereits 
in der ersten Woche über zehn Kinder täglich erfolgreich behandeln.“ 
Anzufügen ist, dass Kurt Schweizer sein Leben lang weitgehend Be-
ratungsresistent war und in Eigenverantwortung handelte.

Dabei hatte Herr Schweizer bereits eine ohnehin 
schwierige Entscheidung zu treffen- soll es wirk-
lich die Villa Vesta sein? Nach mehreren Recher-
chen und Überlegungen, fiel ihm die Entschei-
dung alles andere als leicht. 

Die anschliessenden Jahre entpuppten sich als erfolgreich.  Die Reich-
weite erfasste mitunter das ganze Fricktal. Sogar Patienten aus Gipf- 
Oberfrick konnten von einer Behandlung profitieren. Heute kann gesagt 
werden, dass der Fricktal über ein gedecktes Angebot an Kinderärzten 
verfügt: „Gesamtschweizerisch hat es zu wenig Kinderärzte, hier ist das 
aber nicht mehr der Fall“. 

Wie merkt man, dass man bei den Leuten angekommen 
ist?

„Einmal kam eine Frau mit ihrem Kind in die Praxis. Offensichtlich wollte 
sie zum anderen Kinderarzt. Sie hatte als Adresse nur Kinderarzt ange-
geben, worauf sie der Taxifahrer in die Villa Vesta gebracht hat. Und da 
war für mich klar, wir sind hier gut etabliert.“

Auch Hausbesuche standen an der Tagesordnung: „Wenn es um das 
Wohl der Kinder geht, wollte ich immer zur Stelle sein“. 

Oft waren aber seine Arbeitstage so ausgedehnt, dass er abends für 
die Hausbesuche seine eigenen Kinder mitgenommen hat, damit er mit 
ihnen mehr Zeit verbringen konnte. Dies wurde auch immer wieder be-
lohnt: Nicht selten haben sie bei der Heimreise Rehe gesehen. „Meine 
beiden Kinder hatten auf jeden Fall Freude“. Die beiden Kinder haben 
den Betrieb natürlich hautnah miterlebt. Herr Schweizer hatte gelegent-
lich ein schlechtes Gewissen, ob er genügend Zeit mit den Kindern ver-
bracht hätte. Doch die Kinder bestätigen ihm, er sei immer für sie da 
gewesen.

Seine Stilsichere Art, eine grosse Fachkompetenz und die gewonnene 
Erfahrung: Kein Wunder eilt ihm heute der Ruf voraus, einer der besten 
Kinderärzte überhaupt zu sein. >>>

Die Villa Vesta stand eigentlich unmittelbar vor 
dem Abbruch. Durch einen Freund vom Basler 
Ruderclub Hanspeter Bischoff, wurde er über-
haupt erst auf das Haus aufmerksam. Dieser 
empfahl ihm auch, nach Rheinfelden zu kommen. 
In Rheinfelden brauche es definitiv noch einen                                
Kinderarzt und der Standort wäre ideal. Der Ru-
derclub Freund sollte Recht behalten.
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>>> Mittlerweile ist der gebürtige Basler, der übrigens Rheinfelden 
nicht verlassen will, mit sehr vielen Eltern und Patienten per Du.

„In den Wintermonaten werden häufig in Gran Canaria sein, ansonsten 
werde ich Rheinfelden erhalten bleiben, ich fühle mich hier einfach zu 
Hause. Auch hier in der Umgebung kann man schöne Ausflüge unter-
nehmen“.

Einmal wöchentlich wird er aber in Zürich anzutreffen sein: „Da darf ich 
meine Enkelkinder hüten, auf das freue ich mich sehr! Da das vierte 
Enkelkind unterwegs ist, geht die Arbeit sowieso nicht aus“.

«Kinderarzt bin ich eigentlich wegen meiner Frau Christine geworden, 
die ja ebenfalls  Kinderärztin ist» Der Schlüsselpunkt war: „Wir wollten 
eine Spezialität wählen, bei dem wir später gemeinsam arbeiten konn-
ten. Für Christine kam die Pädiatrie oder Augenheilkunde in Frage, Herr 
Schweizer entschied sich für ersteres: „Heute bin ich sehr froh darüber 
und würde sofort wieder genauso entscheiden!“ Die Arbeit mit Kindern 
ist generell sehr schön. Ausser bei Fällen, bei denen die Kinder sehr 
starke Schmerzen haben, sind sie immer sehr fröhlich und lustig. Sie 

„Ich habe immer eine grosse Freude, wenn Leute 
mich beispielsweise in der Migros sehen und mich 
grüssen“. Herr Schweizer schätzt den Kontakt und 
die Verbundenheit mit Rheinfelden sehr.

wollen Gesund werden. Die authentische Art der jungen Menschen und 
die allgemein heitere Stimmung, machen das Arbeiten mit Kindern zu 
etwas besonderem. „Vom psychischen her ist es mit Kindern viel weni-
ger belastend als mit Erwachsenen“ und stellt klar: „Beispielsweise in 
einer Allgemeinpraxis hätte ich niemals so lange gearbeitet“. 

Natürlich gab es auch traurige Momente

Ein dreijähriges Kind wurde einmal von Ihrer Mutter in die Praxis beglei-
tet. Das Kind hatte Hautblutungen „ich ahnte nichts Gutes“. Anschlies-
sende Untersuchungen stellten die finstere Diagnose: Blutkrebs.

Das Kind wurde zur Weiterbehandlung sofort ins Spital überwiesen. Ei-
nige Zeit später, rief mich die Mutter des Kindes an, und wollte mich 
darüber orientieren, dass das Kind  nun zu Hause ist und hier ster-
ben werde, ob ich denn nochmals einen Hausbesuch machen könnte. 
Für mich war klar, ich gehe sofort hin.“ Leider verstarb das Kind noch 
vor seinem Eintreffen. „Das hat mich eigentlich über all die Jahre hin 
sehr bewegt und war das traurigste das ich erleben musste. Sowohl bei 
uns wie im Spital wurde alles gut gemacht und hatte leider trotzdem 
schlecht geendet. 

Heute ist die Wissenschaft der Medizin teils so weit vorangeschritten, 
dass eine Überlebens-wahrscheinlichkeit beispielsweise bei einem Leu-
kämie Patienten von etwa 95% gegeben ist. Das ist dann schon enorm 
wenn man die relativ kurze Zeit bedenkt. Zwar nicht in allen Gebieten 
aber Beispielsweise bei Blutkrebs hat die Entwicklung grosse Fortschrit-
te gemacht.

Gibt es auch schwierige Eltern?

Aus der Ruhe bringen lasse er sich schwer: „Es gab vielleicht zwei Mo-
mente in den ganzen 41 Jahren, bei denen ich durchgreifen musste und 
die Eltern der Patienten an anderweitige Ärzte verweisen musste. Das 
waren aber dann Fälle, bei denen sogar meine Assistentinnen in Mitlei-
denschaft gezogen wurden.“

Meist kann man das Verhalten gut verstehen, da oft Angst dahinter 
steckt. Gerade frischgebackene Eltern sind manchmal überfordert: „Un-
sicherheit schnürt Ängste“. Viele Eltern, vor allem mit Migrationshinter-
grund, deren Verwandte fehlen würden, stehen oft alleine da. „Manch-
mal fehlt eine Grossmami, welche auch beruhigend oder mit einem 
guten Tipp aushelfen kann“. 

Der Grossteil jedoch schenkt einem einen Vertrauensvorschuss, welcher 
sehr gross ist: „Man bedenke, Eltern vertrauen einem ihr grösstes Hab 

und Gut an- das eigene Kind- teils das Neugeborene, das schätzte 
ich natürlich immer sehr und es ist für mich nicht selbstverständlich.“ 
Für ihn ist klar: „ Entscheidend ist was spürt der Patient und was will 
er eigentlich. Wir sind ein Dienstleistungsbetrieb, deshalb muss man 
auch auf die Wünsche des Klientel eingehen“.

Langweilig wird ihm dennoch bestimmt nicht, denn: Herr Schweizer 
ist sehr an Geschichte und Wirtschaft interessiert und nennt sehr, sehr 
viele Bücher sein eigen „entweder muss ich noch sehr lange leben, 
oder ich muss noch schneller lesen wenn ich alle meine Bücher gele-
sen haben will“

Der Sport war und ist ihm sehr wichtig. Auch in sehr strengen und be-
lastenden Zeiten, hat er drei bis viermal wöchentlich Sport getrieben. 
„Neben dem Tennis, bin sehr gerne joggen gegangen. Meistens war 
der Feierabend so spät, dass es oft bereits dunkel war.“ An ein be-
sonderes Erlebnis blickt er jedoch gerne zurück: An jenem Abend war 
es bereits spät, er konnte noch nicht einschlafen und wollte dennoch 
nochmals raus um abschalten zu können. Also brach er noch kurz vor 
Mitternacht zum Joggen auf. Das Ziel war Magden. Der Boden warrut-
schig und schneebedeckt. „Mein Laufweg war jedoch gut beleuchtet, 
also ging es gut. In Magden angekommen, zeigte die Uhr genau Mit-
ternacht. „Plötzlich wurde es dunkel. Die Beleuchtung wurde ausge-
schaltet. Nun musste ich in völliger Dunkelheit nach Hause joggen“ 
ergänzt mit einem Lachen „ wobei ich muss klarstellen, es ist jedes 
Mal eine gute Übung, denn es ist auch der Tastsinn gefragt, vor allem 
die Abschnitte im Wald sind sehr speziell, wenn man nichts sieht“. 
Tennis hat er noch bis letztes Jahr noch gespielt, nun aber seit ihm die 
Knie Schwierigkeiten machen, fokussiert er sich auf Sportarten, wel-
che Gelenkschonender sind und welche er auch solo ausüben kann. 
„Fahrradfahren und mein Rudergerät bereiten mir ebenso Spass“.

Pferderennen oder FCB Stadion?

Bei einem Pferderennen wird man ihn vergebens suchen- vielmehr 
im St. Jakob-Stadion: „Wobei ich schaue die Spiele lieber mit meinen 
beiden lieben Freunden zusammen, Werner und Esther Zumstein 
und Jörg Fellmann, beides Spitzenköche! So gutes Essen bekommt 
man im Stadion definitiv nicht“ stellt er mit einem breiten Grinsen 
überzeugt fest.

«Kinderarzt bin ich eigentlich 
wegen meiner Frau Christine 
geworden, die ja ebenfalls  
Kinderärztin ist»
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Schach oder Bowling?

„Schach habe ich sehr gerne, spiele aber gar nicht gut, habe nur 
als Kind gespielt. Aber jetzt habe ich meinen ältesten Enkel für den 
Schachklub überzeugen können, da hat er eine sehr gute Schach-Aus-
bildung genossen. Mittlerweile aber ist der Funke zum Fussball ge-
sprungen, was für mich natürlich auch stimmt“.

Dass Herr Schweizer grosse Fussstapfen hinter-
lassen wird, ist jetzt schon klar, aber: „Das Team 
wird um Herr Dr. Marius Elkuch ergänzt. Da ich 
jedoch zuletzt nur noch 40% gearbeitet habe und er 
ein 80% Pensum anstreben wird, erhält die Praxis 
einen eigentlichen Mehrwert in Form einer Mehr-
kapazität.“

Für die Villa Vesta wünsche ich mir, dass sie im gleichen Stil mit der so 
tollen Stimmung und familiären Atmosphäre weitermacht, wie bisher 
und dass die Werte welche wir stets gepflegt haben, weitergetragen 
werden. 

„Ich werde künftig jedoch einspringen wenn es mich braucht, sei es 
für eine Krankheits- oder Ferienvertretung. Auch den Ärzten am Werk 
wünsche ich alles Gute und danke für die Übernahme von Notfällen.“

Der Bewohnerverein Augarten 
bedankt sich bei Herr Kurt Schweizer  
für sein langjähriges und wertvolles 
Engagement und wünscht ihm für 
die Zukunft gute Gesundheit und viel 
Freude beim Lesen!

«Ich bin in Basel aufgewachsen, 
aber ich werde in Rheinfelden 
bleiben, meine Freunde sind hier 
und ich fühle mich hier Zuhause»

«Für mich war es ein grosses Privileg 
in einer Gemeinde wie Rheinfelden als 
Arzt tätig sein zu können»
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Jetzt
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So können Sie von den Vergünstigungen profitieren:
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Bring- und Holtag 2022

  Wie das Leben so schreibt

Endlich können wir loslegen. Unser 
Jahrgänger-Ausflug steht auf dem 
Programm. Letztes Jahr konnten wir 
ihn nicht realisieren – Covid lässt 
grüssen. Mit dem Car nach Zug, 
dort auf unser Schiff und gemütlich 
bei Kaffee und Gipfeli nach Arth. 

Schliesslich landen wir in Luzern, 
wo unser Schiff samt Mittagessen 
auf uns wartet. DACHTEN WIR!! Als 
unser Häuptling die Gruppe an der 
Kasse anmeldet, verstehen die nur 
Bahnhof. Keine Reservation auf die-
sem Schiff. Da stehen wir nun, 

25 Personen und staunen Bauk-
lötze. Abklärungen der Besatzung 
bringen Klarheit. Die Reservation 
besteht auf dem vorherigen Kurss-
chiff. Natürlich ist dieses bereits un-

terwegs. Mit dem Schiff schwimmt 
auch unser Mittagessen in der 
Ferne. Vor meinem geistigen Auge 
sehe ich schon eine Gruppe aus-
gehungerter Senioren an der Rel-
ing hängen. 

Zum Glück gibt uns die Besatzung 
nicht so schnell auf. Sie organisie-
ren und rotieren im Hintergrund. 
An der nächsten Schiffsstation 
wird unser Essen ausgeladen 
und unser Kurs nimmt es dort in 
Empfang. Und so begab es sich, 
dass in Flüelen eine Gruppe gut 
gelaunter und wohlgenährter Se-
nioren dem Schiff entstieg. 

Sie merken es sicher auch. Die 
Grossverteiler möchten uns alle als 
Mitarbeiter gewinnen. Vor allem an 
der Kasse sind wir sehr begehrt. 
Wir sollen den Job gleich selbst 

übernehmen. Die Waren selbst 
einscannen und per Karte direkt 
bezahlen. Einen Lohn erhalten wir 
dafür natürlich nicht. Keinen Lohn 
mehr erhalten die Mitarbeiter:in-
nen, welche an der Kasse nicht 
mehr benötigt werden. Ist doch 
eine tolle Sache. Wir können viel 
schneller einkaufen und die Firma 
spart Personal. 

Wenn ich die Angelegenheit weiter 
entwickle, hätte ich spontan einen 
tollen Vorschlag. 

Nehmt doch die Milchpackungen 
aus dem Regal. Stattdessen steht 
dort eine Kuh und wir nehmen uns 
die Milch gleich selbst. Ist das viel-
leicht die berühmte DIREKTVER-
MARKTUNG?

Arnold Fischer 

Der alljährlich stattfindende Bring- und 
Holtag zeigte sich auch in diesem Jahr 
von seiner besten Seite: Das Wetter 
war angenehm warm, die Besuche-
rinnen und Besucher waren sehr gut 
gelaunt- kein Wunder, die Tauschtische 
waren prall gefüllt mit tollen Sachen, 
die es zu holen galt. 

Bereits pünktlich zum Startschuss 
fanden die ersten Besucher den Weg 
zur Tauschbörse und der Vorstand 
des Bewohnervereins kann insge-
samt zufrieden sein. Bruno sorgte wie 
gewohnt für die Kulinarik und Silvia 
gemeinsam mit Kurt und Brigitte 
sorgten wie gewohnt für einen rei-
bungslosen Ablauf. 

Wir danken allen Helferinnen und 
Helfern, durch welche wir diesen 
tollen Tag erleben durften. 



  
 

       Samstag, 26.11.2022 von 11.00 -20.00 Uhr 
 

Verkaufsgut ...................................................................................... 
 

....................................................................................... 
 

Stände Anzahl Stände (2 x 1m) ……..  à Fr. 60.--*                                      
 *1 Stand für Augarten Bewohner Gratis- jeder weitere Stand 60.-- 

         Spuckschutz  ja (Fr. 10.-- Mietgebühr) 
Standmiete inkl. Stromanschluss 
Achtung - Kabelrolle bitte selber mitbringen. Ganz abrollen!! 

- Die Einzahlung gilt als Standbestätigung 
(bei später Einzahlung unbedingt mitnehmen) 

- Waffenspielzeuge sind verboten. 

 
 
Anmeldung bis spätestens 17. November 2022 senden an: 
Bewohnerverein Augarten, Im Waldhof 6, 4310 Rheinfelden 
Tel : 061 831 32 59, bv@augarten.ch (PC-Nr. 40-2474-7), www.augarten.ch 

Ich bestätige meine Teilnahme am 
Markt 

 
Name:  
Strasse:  
Plz/Ort:  
Tel.:   
E-Mail:       

 
Datum: Unterschrift:   

 

 

Sanfte Yogaübungen 60+ 
Sie sind willkommen, auch wenn Sie jünger als 60 sind. 

Die Stunde ist für Menschen 60+ geeignet. 
 

Am Mittwoch um 10 / 12 oder 18 Uhr 

Wo? Im Mehrzweckraum Waldhof, Augarten 

Ich gründe eine IG sanfte Bewegung, sodass ich die Yogastunde günstig anbieten kann. 

Machen Sie mit? 

Ich freue mich über eine Nachricht und/oder die Anmeldung mit Ihren Kontaktdaten per 

E-Mail an: oliviarasser@gmail.com mit der Bemerkung «Ich bin bei der Gründung IG sanfte 

Bewegung dabei». Es gibt keine Verpflichtungen. 

Oder «Ich interessiere mich für die Teilnahme an einer Yogastunde». Die IG ist auch für 

andere Bewegungsformen wie Pilates, Qi Gong, sanfte Gymnastik offen. 

   Kursleitung: Olivia Rasser 

   Komplementärtherapeutin FA 

   Yogatherapie, Yogaleiterin YCH 

   Supervisorin 

   Einzelsitzungen + Kleingruppen 

 

 

 

 

 

Ich freue mich Sie ab Januar 2022 für entspannte Momente zu begrüssen. 

   

FLOHMARKT 
AUGARTEN ZENTRUM  
24. Sept. 2022 ¦ 10 – 16 Uhr   

Stand-Anmeldung bis 20.09.2022  
via «www.eventfrog.ch» ➔  Suche: «Augarten» 

 

In Zusammenarbeit mit und Verpflegung durch: 
 

Botteghino Ticinese  ¦  Top Corner Kiosk 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

  
Sponsor werden und ein Logo-Platz auf dem Flyer sichern?  Möchten Sie uns tatkräftig unterstützen, z.B. 

beim Flyerverteilen, Auf- oder Abbau? Kontaktieren Sie uns über flohmi-augarten@bluewin.ch 
 

Wir sorgen für Strom.
Rheinfelden │ 061 836 99 66
ruther.ch
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Termine BV
Flohmi Augarten 

24.09.2022

Weihnachtsmarkt
26.11.2022

Heiligabend-Apéro
24.12.2022

50 Jahre Augarten- Fest
18.-20.08.2023

Termine

4310 Rheinfelden        061 836 88 22        gersbach-ag.ch

Schon lange für Sie da, 
weil uns der Augarten am 
Herzen liegt!

4310 Rheinfelden ∙ 061 836 88 22  ∙ gersbach-ag.ch

Allgemeine Informationen 

Plakate an Infotafeln

Das anbringen von Plakaten ist nur mit 
Rücksprache des Bewohnervereins erlaubt. 
Bitte kontaktieren sie hierfür vorgängig den 
Bewohnerverein. Vielen Dank!

Das Protokoll der 49. Mitgliederversammlung 
steht uns leider noch nicht in schriftlicher Form zur 
Verfügung. Somit wird dieses erst in der 
kommenden Spatz- Ausgabe publiziert.

Für den Anlass braucht es ein starkes Organisationskomitee und viele 
freiwillige Helfer(innen). Die anspruchsvollen Vorbereitungen müssten 
möglichst bald gestartet werden können.

Noch einige Posten und ihre eigenen Mitarbeitern(innen) des OK sind 
zu besetzen. 

Ein prächtiges Fest lässt sich nur dann stemmen, wenn sich eine grosse 
Anzahl fleissige Bienchen („Augärteler“) zusammen engagieren und ist 
gleichzeitig die beste Gelegenheit neue Gesichter kennen zu lernen.

Überrennen sie uns mit ihren Anmeldungen beim Sekretariat des Be-
wohnervereins, mit Mails auf bv@augarten.ch,  per Telefon Tel 061 831 
32 59 oder sprechen sie jedes Vorstandsmitglied, welches sie treffen, 
direkt an.
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Botteghino  Ticinese
> Weine Bruno Cereghetti
> Grappa Augarten Zentrum
> Salami 4310 Rheinfelden
> Käse
Natel 079/ 604 03 17  Fax 061/ 831 21 74

EVENTS  IG PRO TICINO :

                         
                          24.SEPTEMBER 22
         Spanferkel vom Grill, mit Musik

                          27.OKTOBER 22
             Schweins-Haxen mit Polenta

                          24.NOVEMBER 22
                      Raclette à discretion

        

Anmeldung immer erforderlich bei Bruno
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NEUE PRODUKTE IM BOTTEGHINO

Handgemacht aus Eigenproduktion im 

  Valle Muggio

   Arrigoni Morbio  :  
 Liquore di montagna                      200ml            Fr.     19.00
 Castagnino                    200ml       Fr.     23.00
 Castagne sciroppate al Nocino       400g       Fr.     23.00
 Sale pomodoro e basilico               110g              Fr.       5.00
 Fiori essicati                                    3,5g              Fr.       6.50
 Olio piccante                                  125ml            Fr.       7.60
 Aceto di mele                                 250ml            Fr.       7.60
 Susine essicate                               140g              Fr.      10.00
 Livi Muggio  :
 Formaggini di mucca                     70g               Fr.       2.50
 Formaggini di capra                       70g               Fr.       2.50
 Zincarlin auf Bestellung
 Cereghetti  Castel san Pietro :
 Salami nostrano   ca, 500 g            Kg                Fr.      38.00
 Salamelle nostrano                       150g               Fr.       5.00
 Luganighe                                      2 Stck            Fr.       5.50 
 Mauro Sulmoni Mendrisio :
 Salametti nostrano cervo,cavallo,
 Cinghiale             Stck              Fr.       4.50
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       Orientierung für Bewohner Augarten
Auf Grund diverser Renovationsarbeiten im Tagungs und Frei-
zeitzentrum Pelikan ist es mir ein Anliegen, die Bewohner des 
Augartens über diese Arbeiten zu orientieren.

Die Betriebskommission  mit Präsident B.Cereghetti,  tätigt 
die, seit Uebernahme des Pelikan’s 2012, von den Kirchge-
meinden, die Vermietung und den Unterhalt, inkl. Renovati-
onsarbeiten.

Dank einer voraussichtigen Langzeitplanung und einer guten 
Auslastung , konnten wir 2021/22 das Flachdach renovie-
ren, isolieren und begrünen lassen.. Anfangs Juli liessen wir 
den  schwer ramponierten Parkettboden schleifen und neu        
versiegeln..

Diese Arbeit wurde durch die Firma:

Albini Parkett und Bodenbeläge ausgeführt.

Mitinhaber Kastriot Rashiti ist im Augarten aufgewachsen. 
Kastriot hat sich viel im Botteghino aufgehalten und geholfen. 
Nach der Bodenleger – Lehre hat Er, als bester Bodenleger in 
der Region , seine Lehre abgeschlossen. Ich war sehr stolz auf 
Ihn. Kastriot stieg in die Firma seines Bruders Demokrat ein 
und die Firma hat sehr gute Reverenzen. Kastriot hat die Villa 
von Tina Turner mit Parkett ausgelegt. Er hat auch das reno-
mierte Haus ob dem Haus Spielmann in Basel belegen dürfen.

Ich bin sehr zufrieden mit der Planung , der Einhaltung des 
Termines, derAusführung der Arbeit und des guten Preises.

Wir können jetzt wieder einen schönen, gut isolierten und 
sauberen Pelikan , zur Vermietung anpreisen.

Dank Corona konnten wir keine Vermietungen annehmen und 
somit konnten wir auch keinen Ertrag verbuchen. Dank guter 
Planung sind wir immer noch in Fahrt. Dieses Jahr werden wir  
wieder eine gute Auslastung erwirtschaften.

Wir hoffen, dass das Virus uns keinen Strich durch die Rech-
nung macht.

Wegen dem Ukraine-Krieg und den steigenden Kosten (Elekt-
rizität , Heizkosten, Inflation), wissen wir noch nicht genau ob 
wir den Preis für die Betriebskosten noch halten können.

Wir sind auf jeden Fall gut motiviert und freuen uns über jede 
Vermietung.

Der Präsident, Bruno Cereghetti   

14

Betriebskommision Tagungs- 
und Freizeitzentrum Pelikan
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Ihr Erfolg ist uns wichtig – wir bieten mehr für weniger Geld

Wir sind eine kleine Treuhandgesellschaft in Rheinfelden und betreuen vornehmlich Privatpersonen sowie 
Klein- bis Mittelbetriebe in sämtlichen Belangen der Treuhand-Dienstleistungen.

Unsere Dienstleistungen für Privatpersonen:

Steuererklärungen ab CHF 50.00
Säule3a, steuerbegünstigte Altersvorsorge
neutrale Beratung in allen Versicherungsfragen
Beratung zur beruflichen Selbständigkeit

Unsere Dienstleistungen für Firmenkunden:

Firmengründungen (Einzel, Kollektiv, GmbH, AG)
Sozial- und Personalversicherungen, Personaladministration
Finanz- + Lohnbuchhaltung, MWST
Jahresabschlüsse, Steuerdeklaration

Besuchen Sie uns im Internet www.venus-treuhand.ch
oder rufen Sie uns an: deutsch      076 816 60 88

französisch 076 813 60 88

Brodlaube 18
4310 Rheinfelden

Aktuell
kostenlose Beratung für Säule 3a

Möchtest Du auch im Spatz inserieren? 
Hast aber kein Logo oder keine Idee?
Wir sind da für Dich- melde Dich unter 061 831 32 59 oder auf bv@augarten.ch 

oder komm einfach zu unseren Öffnungszeiten vorbei, wir freuen uns!
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Immer noch Kochen in                     
Corona-Zeiten
Leider beeinflusste dieses Virus auch in 2021 massiv 
unser ganzes Leben und damit auch die Aktivitäten 
vom Kochclub III.

Wir haben versucht, das Beste aus der Situation zu 
machen und die entsprechend gültigen Corona-Mass-
nahmen gut umzusetzen. 

Zusammen mit Museumsnacht Basel im Januar und 
der Fasnacht im Februar fielen auch unsere ersten bei-
den Kochclubabende im Jahr 2021 erneut dem Virus 
und Lockdown zum Opfer.

Nach den Lockerungen vom BAG konnten Jane und Simon unseren ersten 
Kochclubabend 2021 am Samstag, 27. März organisieren. Der klug gewähl-
te Titel «Together at Last» sprach uns alles aus dem Herzen, denn wir 
waren dankbar, nach so langer Zeit wieder einmal gemeinsam kochen zu 
können. Es gab Kabeljaufilet mit grünem Spargeln, Schweinsfilet mit grünem 
Pfeffer und ein Strawberry Cheesecake Dessert.

Der zweite Abend am 17.04.2021 wurde von Hella und Ewald durchgeführt, 
bei dem wir mit Spargel-Salat mit Rhabarber, Dorschfilet im Blätterteig und 
Erdbeer-Mousse mit Thymian-Limetten-Sirup verwöhnt wurden.

Für das dritte Kochen sind wir vom üblichen Samstagabend und dem Wald-
hof als Veranstaltungsort abgewichen und wurden von Petra und Roman 
unter dem Titel «Ein Nachmittag am Rhein» an Auffahrt (13. Mai) in ihr 
wunderschönes Heim und Garten am Rhein nach Kaiseraugst eingeladen. 
Wir haben gebratenen Spargelsalat mit Morcheln, Cevapcici mit Ofengemüse 
und warme Schokoladeküchlein gemacht. 

Am 19. Juni waren wir zurück im Waldhof zum Kochclubabend von Gisela 
mit Zucchettisalat mit Burrata, Asia-Saibling mit Limetten Safran-Risotto und 
als Dessert Aprikosenmousse mit weisser Schokolade und Himbeer-Passi-
onsfrucht-Sauce.

Leider mussten die Termine 19.07., der geplante Kochclubausflug zum Bo-
densee und auch der 16.10. ausfallen.

Am 20. November haben Petra und Dirk einen Kochclubabend mit dem Titel 
«Wildes Marroni Menü» ganz in den Fokus der Süsskastanie gestellt. Alle 
Gänge enthielten Marroni in jeglicher Art. 

Der Apero startete mit Marroni im Speckmantel mit Sbrinz und Crostini mit 
Pilzen und Marroni. Dann gab es eine Marronisuppe mit Wurzelgemüse und 
Ingwer. Der Haupgang war Sous Vide gegarter Rehrücken mit Marroni, Süss-
kartoffelstampf, Rotkohl und Rosenkohl. 

Der Jahresausklang war wie immer ein Bring & Share Abend im Waldhof. 

In diesem Jahr haben wir uns für Fondue Chinoise entschieden.

Zum Dessert gab es einen klassischen Plum Pudding nach original Engli-
schem Rezept von Jane und Simon.

16

Kochclub III   Bericht für das Jahr 2021
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Allgemeine Info zum Kochclub III: 

In normalen Zeiten treffen sich die Mit-
glieder etwa 9-mal im Jahr an jedem 
dritten Samstag im Monat um 18.00 Uhr 
im Waldhof.

Anfragen richten Sie bitte an:                                
dirk.meiwes@hotmail.com
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Der erste Tag des Kids-Club 
ist gelungen. Das Team rund 
um Daniel Fellner ist sehr 
zufrieden. Schon am ersten 
Tag waren rund 15 Kinder 
dabei! Natürlich hat es auch 
hier einige Regeln die zu be-
achten sind, doch alle hielten 
sich daran. 

Beim nächsten Treffen soll 
eine Schatzsuche auf dem 
Programm stehen.

«Der Kids-Club ist erfolgreich 
gestartet: Bereits bei der Pre-
miere sind viele interessierte 
Kinder zum basteln gekommen»

Der Kids-Club öffnet jeden 
Mittwoch Nachmittag von 
14.00 bis 16.00 Uhr (im 
Waldhof 6, 1. Stock) und 
hat ein sich abwechselndes            
Programm.
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Es gab einmal einen Bauerntölpel namens Günter. Er lebte 
in einem Häuschen ausserhalb eines verschlafenen Dörfchens. 
Dort war nie viel los und es ging immer ruhig zu. Eines Tages 
jedoch kam ein Mann auf der Suche nach einem Schlafplatz. 
Alle waren dabei sehr aufgeregt, da seit Jahren kein Mensch 
hergekommen war. Da Günter ein Gästezimmer besass und al-
leine lebte, nahm er den Mann bei sich auf.

Abends assen die beiden zusammen und unterhielten sich la-
chend. Dabei erzählte der Mann, der sich als Ben vorstellte, er 
wäre auf der Suche nach dem Schatz des Silberglöckchens. „Ei-
ner Sage nach“, erzählte Ben, „hatte es eine Fee gegeben. Ihr 
Name war Silberglöckchen. Die Lebensaufgabe dieser Fee war 
es, ihren Schatz zu beschützen. Eines Nachts jedoch, traute sich 
ein Troll, den Schatz zu stehlen. Als dies Silberglöckchen auffiel, 
verfluchte sie ihn. Der Troll, vom Fluch erfasst, liess schweren 
Herzens den Schatz in einem kleinen Waldstück zurück und 
starb unter Qualen. Jahrhunderte später errichteten Menschen 
darüber ein Dorf. Genau in diesem Dorf lebst du Günter!“
Als Günter dem lauschte, entschloss er sich kurzerhand, Ben 
zu helfen.

Am nächsten Morgen packten die Männer ihre Rucksäcke und 
begannen im Dorf nach dem Sagenumwobenem Schatz zu su-
chen. Als die Leute von ihrem Vorhaben hörten, halfen sie alle 
mit, doch ohne Erfolg. Tage,..Wochen,..Monate,..Jahre vergin-
gen.

Die Menschen hatten die Hoffnung, den Schatz jemals zu finden 
aufzugeben. 
Eines Morgens schob Günter seine Schubkarre, vollgeladen mit 
Gemüse. Ben sein nun Bester Freund, hatte ein Haus neben 
seinem errichtet. Er wartete beim Markt schon auf ihn.

Als Günter neben dem Springbrunnen vorbei lief, fuhr seine 
Schubkarre über einen losen Stein und alle Kartoffeln, Tomaten, 
Gurken, Karotten und Auberginen ergossen sich auf den Boden. 
Sofort beugte er sich über das Gemüse, dem allen Anschein 
nichts geschehen war. 

Dabei trat Günter auf eine lose Platte neben dem Springbrun-
nen. Augenblicklich gab sie unter seinem Fuss nach. Erschro-
cken stolperte er nach hinten und wie aus dem Nichts stand 
das Wasser im Springbrunnen still, als wäre es zu Eis gefroren. 
Ungläubig starrte Günter nach vorne. ALLES war stehen geblie-
ben. Keiner Rührte sich oder blinzelte gar. Auch die Vögel, die 
vorher über seinen Kopf geflogen waren, hingen bewegungslos 
in der Luft.

Plötzlich erklang eine schaurige Melodie vom Springbrunnen. 
Wie gebannt richtete er seine Aufmerksamkeit wieder auf das 
Wasser. Angst erfasste und ein kalter Schauder durchfuhr ihn, 
als der Springbrunnen wie ein Kartenhaus in sich zusammenviel. 
Er blinzelte und dort wo vorher der Brunnen war, stand nun ein 
kleiner goldener Thron. Darauf erschien eine Fee. Keine wie wir 
sie uns heute vorstellen würden; mit einem zarten Kleidchen, 
geschwungenen Schmetterlingsflügeln und einem herzigem 
Zauberstab? NEIN. Diese die vor Günter stand, war anders. Ihre 
Flügel zerrissen, das früher einmal schön gewesene blaue Kleid, 
dass ihr früher einmal bis zu den Füssen gereicht haben muss-
te, war von Brandflecken und Löchern überzogen. Ihr Gesicht 
war zwar schön aber ein seltsam Leuchtender Schimmer lag in 
ihren Grau-braunen Augen. Um ihren Hals baumelte ein kleines 
silbernes Glöckchen. Sie drehte den Kopf etwas auf die Seite 
und lächelte ihn an, sodass ihre gezackten, scharfen Zähne auf-

Der Schatz des Silberglöckchens blitzten und ihre Halskette aussergewöhnlich klingelte. 
Günter erstarrte vor Angst. Das konnte nur Silberglöckchen, die 
Fee, die damals den Troll verflucht hatte, sein. Wollte sie Günter 
etwa auch verfluchen, weil er mit Ben und all den Dorfleuten nach 
ihrem Schatz gesucht hatte? Aber das war doch schon Jahre her? 
Warum wollte sie ihn jetzt bestrafen, wo sie doch früher sicher die 
Chance dazu hatte? Oder war sie es gewesen, weshalb er immer 
wieder so tollpatschig war und  einmal sogar schon fast versehent-
lich sein Haus angezündet hatte? 

All diese Gedanken schossen Günter durch den Kopf, während Sil-
berglöckchen sich von ihren Thron erhob. Langsam schritt sie auf 
Günter zu. Im Gehen wurde sie immer Grösser, bis sie ihn schliess-
lich über zwei Köpfe überragte. Günter wollte zurückweichen, 
doch eine unsichtbare Kraft hielt ihn zurück. Ein fauler Geruch 
ging von der Fee aus als sie vor ihm Aufragte. Er fühlte sich wie 
ein Kaninchen, vor Angst ganz starr, dass eingekesselt von einer 
Schlucht darauf wartete, dass der Fuchs vor ihm zum tödlichem 
Schlag ausholte. 

„Ich…Ich..wollte S..S..Sie nicht v..verärgern“,stotterte Günter da-
rauf los. 

„VIELEN DANK!“, entgegnete die Fee mit einer Krächzen, ver-
zerrter Stimme. 

Günter nahm ihre Worte gar nicht richtig war. Er zuckte zusam-
men und fuhr fort: „Ich w..wusste n..nicht, das S..S..Sie existie-
ren u..u..und wollte m..meinemFreund d..doch bloss bei seinem 
W..W..Wunsch h..elfen und -„
Günter traf es wie ein Blitz. „Was sagten Sie gerade?“, stiess er 
hervor. „VIELEN DANK“, wiederholte Silberglöckchen. Ungläubig 
starrte Günter sie an.
„Ich danke dir dafür, dass du mich befreit hast. Denn nur ein 
Mensch mit einem reinem Herzen, kann eine Fee, die einen Fluch 
ausgesprochen hat, aus ihrem Bann erlösen“, beantwortete sie 
Günters stille Frage, die ihm wie ins Gesicht geschrieben stand. 

„Und deshalb mein lieber Günter, möchte ich dir ein Geschenk ma-
chen. Setze es schlau und ehrenvoll ein“, hauchte sie. Mit diesen 
Worten legte sie eine Hand auf Günters Schulter und alles vor 
seinen Augen begann sich zu drehen. Er hörte noch ein sanftes 
klingeln, bevor ihn die Dunkelheit umfing.

Durch ein Dachfenster schien die Sonne auf Günters Gesicht. Er 
wachte auf und fand sich in seinem Zimmer wieder. „Was war das? 
Wo bin ich?“, murmelte er verschlafener sich hin. Damit schlug 
er die Decke zurück und stand auf. Günter traute seinen Augen 
nicht. Vor seinen Füssen lag ein riesiger Schatz. Und mitten drin 
ein kleines silbernes Glöckchen.
Von diesem Tag an war Günters Tollpatschigkeit verschwunden.

Esra Halitoglu

Computerhilfe und Reparaturen 
im Augarten

Der Drucker hängt, der Pc tut nicht wie 
er soll?
Wir reparieren und helfen bei allem was 
mit Technik zu tun hat.

Schnell und unkompliziert.

www.r3fix.com
078 241 78 57
076 261 01 29

support@r3fix.com
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Am Samstag, dem 11. Juni 2022 wurde das 20. 
Jubiläum des Fuchsbaus gefeiert. Zahlreiche Kin-
der und Jugendliche, sowie deren Eltern kamen 
zum Fest. Liliane Regitz, die Geschäftsleiterin des 
Trägervereins schjkk, das Team und die ehemalige 
Mitgründerin und Stadträtin Béa Bieber, feierten 
zusammen das grosse Ereignis. In ihrer Rede 
sagte Béa Bieber, dass ein Fuchsbau ein geschütz-
ter Ort für die jungen Füchse sei. Die Füchse, die 
im Fuchsbau aufwachsen, können alles lernen, 
was man fürs Leben braucht. Béa Bieber und der 
ehemalige Chef der Stadtpolizei Hans Glaser ha-
ben den Jugendraum im Augarten ins Leben ge-
rufen. Seither haben Kinder und Jugendliche stets 
die Möglichkeit, ihre Freizeit im Fuchsbau kreativ 

20 Jahre Jugendraum Fuchsbau Augarten

und aktiv zu gestalten. Die Jugendarbeitenden 
des Fuchsbaus stehen ihnen bei jeglichen Situ-
ationen bei und unterstützen sie auf ihrem Le-
bensweg. Es war und ist immer noch sehr wich-
tig für die Kinder und Jugendlichen, einen Ort 
zu haben, an dem Partizipation gefördert wird. 
Durch Projekte und Events können Kinder und 
Jugendliche sich in ihrer Entwicklung entfalten 
und ihre Gedanken und Fantasien zum Ausdruck 
bringen. Kinder und Jugendliche konnten die Zeit 
mit Spielen oder Basteln verbringen. Sie durften 
ausserdem an einem Töggeli Turnier teilnehmen 
und konnten sich am Abend auf eine Rollschuh-
Disco im Fuchsbau freuen. Mit einem DJ und 
Rollschuhen ging die Party erst richtig los. 

 
 

              Wir sind gerne für Sie da!  
      

Bahnhofstrasse 10, 4310 Rheinfelden 
061 831 57 57, www.brogli-elektro.ch 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kompetenz, Geschick 
und Menschlichkeit
  Medizinische und pflegerische Kompetenz in Ihrer Nähe

Kliniken
–  Innere Medizin
–  Allgemein- und Viszeralchirurgie  

(inkl. HNO und Urologie)
–  Frauenheilkunde (inkl. Geburtshilfe)
–  Traumatologie, Orthopädie und  

Handchirurgie
–  Plastische, Rekonstruktive und  

Ästhetische Chirurgie

Interdisziplinärer Notfall, Rettungsdienst,
Therapien und Beratungen, Umfassendes  
ambulantes Behandlungsangebot und  
Integriertes Pflegeheim

Interdisziplinäre 
Behandlungsschwerpunkte
–  Zertifiziertes Brustzentrum 

(nach Schweizer und Deutscher 
Krebsgesellschaft)

–  Bauchzentrum *
–  Tumorzentrum **
–  Beckenbodenzentrum
–  Wund- und Stomazentrum
–  Medizin im Alter: 

Fachübergreifende Akutgeriatrie

* gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel
** gemeinsam mit dem St. Claraspital Basel,  
 Hämatologie mit USBB

In den beiden Spitälern Rheinfelden und Laufenburg sowie im Fach ärztehaus Frick und 
den Haus arztpraxen des GZF erwartet Sie ein umfassendes, professionelles Betreu-
ungsangebot in vertrauter Umge bung. Das GZF steht für eine medizinische Versorgung 
auf höchstem Niveau, moderne Infrastruktur und eine herzliche, familiäre Atmosphäre.

AMAG Rheinfelden – Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für Neuwagen, Occasionen 
und zuverlässige Serviceleistungen

AMAG Rheinfelden 
Zürcherstrasse 34, 4310 Rheinfelden
www.amag.ch
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Während den ersten zwei Sommerferien Wochen organisiert der 
Verein Ferienspass Rheinfelden, mit Institutionen, wie auch mit 
Vereinen aus dem Bezirk Rheinfelden, viele tolle 
Freizeitaktivitäten für Kinder im Schulalter. 
Wir vom Robinsonspielplatz beschlossen, mit 2 Angeboten in der 
ersten Ferienwoche mitzumachen. 
 
Handwerker: innen Tag auf dem RobiSpielplatz 
Am Montag boten wir den Kindern ein Werkangebot auf dem Robinsonspielplatz an.  Unser 
Ziel war den Kindern den Umgang mit Baumaterialien und Werkzeugen näherzubringen. 
Dabei konnten sie ihre Fantasie ausleben und ihre Kreativität neu erforschen. 

 
Die Kinder hatten die Möglichkeit selbstständig etwas zu 
erfinden oder einen Sitzhocker, eine Blume wie auch ein 
Zauberstab aus Werkmaterialien, die von uns zur Verfügung 
gestellt wurden, zu bauen.  
Die meisten Kinder waren das erste Mal auf dem 
Robinsonspielplatz in Augarten. Daher war die Neugier gross, 
als erstes den Abenteuerspielplatz zu entdecken und zu 
Spielen. 2 Kinder aus dem Mini-Team waren bereit uns zu 
unterstützen, indem sie den neuen Kindern die Regeln des 
Spielplatzes näherbrachten. Die Gokarts und die Hüttenstadt 
mit den vielen selbstgebauten Hütten der Robianer waren 
klar das Highlight des Tages.  
 

Für das gemeinsame Mittagsessen bereiteten wir eine Grillmöglichkeit beim Pizzaoffen vor, 
da die meisten Kindern eine Wurst für auf den Grill mitbrachten. Die Kinder assen ihr selbst 
mitgebrachtes essen schnell, um dann gleich weiterzuspielen.   
Am Nachmittag ging es weiter mit der Erfinder Ecke. Hier baute ein Kind eine Puppe für sein 
Puppenhaus. Und nun fanden die Kinder das Interesse und die Begeisterung an den 
Werkarbeiten. 
 

 
 
In der Hüttenstatt war 
die Stuhlwerkstatt. Da 
haben die Ferienspass 
Kinder ihre eigenen 
Hocker, die sie auch 
nach Hause nehmen 
durften, fleissig gebaut 
und geschliffen. Durch Anleitung von Barbara Schneider lernten die 
Kinder den Umgang mit den Werkzeugen, wie die Stichsäge und 
die Schleifmaschine kennen. Auch den sparsamen Umgang mit den 
Materialien wurde ihnen beigebracht. 
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Abenteuer Tag 
Am Donnerstag besuchten wieder 20 Ferienspass - Kinder unser 
Ferien Angebot.  Wir hatten für diesen Tag am Morgen ein 
Freispiel und am Nachmittag eine Schatzsuche geplant.  
Wie auch am ersten Tag gab es Sirup und eine Grillstelle von uns 
zur Verfügung gestellt.  
Am Morgen bildeten sich schon Gruppen und die Kinder 
erkundeten freudig den Spielplatz. 
Nach dem Mittag schlüpften wir Mitarbeiter in die 
verschiedenen Rollen für die rätselhafte Schatzsuche.  
 

Ein Posten war auf dem 
Piratenschiff beim Piraten Pascal. Hier mussten die 
Schatzsucher das Deck schruppen, um die versteckten 
Buchstaben zu finden, welche zur Schatzfindung dienten. 
 
In der Hüttenstatt bei der Hexe Aliya, brauchten sie den 
nächsten Teil, um den Schatz zu finden. Aber damit sich die 
Hexe erinnern konnte, wo sie den nächsten Hinweis 
aufbewahrte, mussten die Kinder ein Erinnerungstrank 
zusammenbrauen.  
 
In der Höhle bei der Fledermaus Selene, konnten die Kinder 
ein verschlüsseltes Wort suchen. Mit dem Runenalphabet 
entzifferten die sie das Lösungswort.  

 
In der Küche bei der Haus Elfe Barbara fanden sie sehr zart 
geschriebene Wörter beim Fensterputzen. Daraus ergab sich für 
die Schatzsuchenden den Lösungssatz.  
 
Bein gemeinsamen Zvieri mit Marshmallows und Glace, feierten 
wir den gefundenen Schatz von Diamanten und Perlensteinen. 
 
Ich erlebte die zwei Ferienspass Tage grossartig. Die Kinder in 
ihrer eigenen Fantasiewelt wie auch ihren strahlenden Augen zu 
erleben, zeigt mir wie wertvoll unsere Arbeit ist. Ich bin gespannt, 
ob einige Teilnehmer uns wieder Besuchen kommen. 
 
 
Aliya Yilmaz Lernende FaBe K Robinsonspielplatz 
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Waldshuter Strasse 16       4310 Rheinfelden 

Tel. 061 831 31 22  www.schjkk.ch 

Öffnungszeiten: Di. bis Fr. 13:30 - 18:00 Uhr und Sa. 13:00 - 17:00 Uhr 

September 

So. 4.9.    Coop Andiamo Veranstaltung beim Roten Haus 
Das Robi Team ist mit einem Bobby Car Parcours bei der Hügellandschaft 
mit dabei. 
Veranstaltung 11 bis 17 Uhr 
 

 
Fr. 9.9 bis Sa. 10.9   Übernachtung auf dem Abenteuerspielplatz 

Bei uns gibt es tolle Orte wie die Hüttenstadt oder das Schiff zum 
Übernachten ☺Bringe deinen Schlafsack und Mätteli mit und suche dir 
ein schönes Plätzli zum Schlafen aus. Wer keinen Schlafsack / Decke / 
Mätteli hat, kann etwas vom Robi ausleihen.  
Für Kinder ab 7 Jahren, Start Fr. ca. 16 Uhr, Ende Sa. ca. 10:30 Uhr 
Am Lagerfeuer kochen, spannende Geschichten und jede Menge 
Abenteuer erleben! Am Samstagnachmittag bleibt der Robi geschlossen 

                                            Infos und Anmeldungen bekommst du bei den Mitarbeitern!  
 
 
 
Oktober 
Di. 4. bis Fr, 7.9.  Arbeitswoche mit Mittagsschmaus 

Damit der Robi gut für den Winter gerüstet ist, packen wir gemeinsam an. 
Helfe mit beim Aufräumen, Laub wischen und Flicken, damit der Robi 
wieder sauber und freundlich wird.  
Wer Ausdauer hat, kann bei der Erweiterung des Go-Karts Trail mit 
anpacken. 
Willst du mithelfen, dann sei um 9:30 Uhr bei uns auf dem Platz. Als 
Belohnung gibt’s gratis Mittagessen, für alle anderen öffnet der 
Spielbetrieb um 14 Uhr. 
 

 
Mi. 12. bis 26. 10.   Halloween Basteln  

Sei kreativ und bastle deine eigene Gruselmaske oder was dir gefällt. 
Am Mi. 26.10. von 14 bis 18 Uhr sind wir am Kürbisse schnitzen ☺ 
 

Fr. 28.10.    Halloween 
Das Robi Team ist fleissig am planen und aushecken, damit wir 
gemeinsam Halloween feiern können, reserviere jetzt schon das Datum. 
Ab 18 Uhr bis ca. 22 Uhr. Mehr Infos folgen bald ☺  
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    Spatz 

Unter allen richtigen Lösungen, wird der/die Ge-
winner ausgelost. Pro Person nur eine Teilnahme. 
Mitmachen können alle! 

Name:   ________________      Vorname:________________

Adresse:___________________________________________

Tel:_________________             E-Mail:_________________

Wir sind insgesamt _________  Personen

1. Welcher Vogel sitzt neben dem Weiher beim 
Augarten Zentrum

2. Welche IG ist im UG des Waldhofs behei-
matet

3. Auf welcher Seite (Himmelsrichtung) des 
Augartens befindet sich der Robinsonspiel-
platz

4. Was ist das Maskottchen der Augarten Zei-
tung

5. Wie heisst die Strasse die quer durch den 
Augarten führt

6. Wofür steht die Abkürzung BV hier im 
Augarten

7. Wie viele Hochhäuser stehen im Augarten

Wettbewerb
w 1 Übernachtung für die ganze          
           Familie im **** Hotel 
       El Andaluz 
- Familienzimmer
- Frühstück inbegriffen
- Tageseintritt Europa Park inkl.

zu Gewinnen gibt es einen 
Europa Park Eintritt mit 1x 
Übernachtung inkl. Früh-
stück im Hotel El Andaluz 
für die ganze Familie! (max.2 
Erw.inkl. im selben Haushalt 
lebender Kinder)

Löse das Kreuzworträtsel rich-
tig, fülle den Talon aus und 
werfe es uns bis spätestens 
30.09.2022 in den Bewohnerver-
ein Briefkasten, oder sende es 
uns per Mail, oder bringe es zu 
unseren Öffnungszeiten vorbei!

Es werden nur Rätsel mit dem 
richtigen Lösungswort  
berücksichtigt! 

Der/die Gewinner sind einverstanden, dass wir 
über die Reise berichten dürfen (auch Fotos)

Ja Nein

Viel Glück!
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Wichtige Telefon-Nummern

SPITEX                               061 831 80 00
(Hilfe und Pflege zu Hause)
Behindertenfahrdienst     061 831 07 31
Mahlzeitendienst              079 543 91 30
(Gemeinn. Frauenverein)
Pro Senectute                   061 831 22 70
Regionalpolizei Unteres Fricktal 
     061 833 33 10

Regionalspital                   061 835 66 66
Stadtverwaltung              061 835 51 11
Tourismus Rheinfelden    061 835 52 00
Giftsammelstelle (Werkhof) 
      061 831 61 21

Ärztl. Notfalldienst           061 261 15 15

Beim Schulhaus
Für Schüler und Kindergartenkinder

Öffnungszeiten:
Täglich: 11.45 – 13.30 Uhr
(während der Schulzeit)
Kosten: Fr. 10.40
(inkl. Essen und Betreuung pro Kind)

Nachmittagsbetreuung Modul früh oder spät
Kosten für Betreuung von 13:30 Uhr bis ca.
15:30 Uhr oder von ca. 15:30 Uhr bis 18:00
Uhr: Fr 33.20 (pro Kind pro Betreuung)
Kosten für Betreuung von 13:30 Uhr bis 18:00
Uhr:: Fr 66.40 (pro Kind pro ganze Nachmit-
tagsbetreuung)

Anmeldung an: 
Kerstin Gottstein
Waldhofstrasse 34
4310 Rheinfelden
Tel. 061 599 79 94
kerstin.gottstein@mittagstisch-rheinfelden.ch

Vorstand des Bewohnerverein Augarten 2022

Unser Kundenservice für administrative 
Anfragen ist unter 058 455 77 77 erreich-
bar, und zwar wie folgt:

Montag – Freitag                07:30 – 17:30 Uhr

Die Öffnungszeiten für unseren Hauptschal-
ter (Haupteingang Westseite Zentrums-
bauten) für administrative Belange (Fragen 
zu bestehenden Mietverträgen, Interessenten 
für Wohnungen) entnehmen Sie bitte jeweils 
den entsprechenden Informationsflyern an 
der Haupttüre.

Termine ausserhalb dieser Öffnungszeiten 
sind nach vorgängiger telefonischer Vereinba-
rung möglich. 
Kurzfristige Änderungen infolge Krankheit 
oder Ferien-abwesenheiten sind möglich und 
werden ebenfalls mittels entsprechenden 
Aushängen bekannt gegeben.

Für technische Fragen wie Ersatzteile und 
Reparaturen stehen Ihnen unsere Hauswar-
te zur Verfügung (Eingang Ostseite Zen-
trumsbauten).

Die entsprechenden Öffnungszeiten entneh-
men Sie ebenfalls dem an der Hauswarttüre 
angeschlagenen Flyer.

Die erwähnten Aushänge finden unsere Mie-
ter ebenfalls auf der Infoplattform Allthings.

Ihre telefonischen Kontakte:

Hauswarte:
Hans Mebold      061 270 90 65
Mauro Dolzan      061 270 90 67

Für Notfälle ausserhalb unserer Öffnungs-
zeiten beachten Sie bitte die Pikettdienste ge-
mäss Aushang „Notfall-Liste“ in jedem Haus-
gang.

Räumlichkeiten zu Mieten
Waldhof
Die Küche im Waldhof kann für Feste gemie-
tet werden. Max. 40 Personen.
Die Räume im 1. Stock (bis 12 Pers.) und
im Dachstock (ca. 30 Pers.) stehen für
Sitzungen usw. zur Verfügung. Auskunft und
Vermietung:
Sekretariat / BV                   061 831 32 59

Robinsonspielplatz
Für kleinere Feste unter freiem Himmel und /
oder im Haus. Auskunft und Vermietung:
Barbara Schneider                 061 831 31 22

Tagungs- und Freizeitzentrum Pelikan
Bruno Cereghetti       061 831 33 44
(Weitere Details unter: www.augarten.ch)

Verwaltung
Betriebsgenossenschaft
Im Waldhof 6
info@bg-augarten.ch,   www.bg-augarten.ch

Hansjörg Mebold, Präsident    061 270 90 65
Corinne Mechler, Ressort Baugesuche, Vize-
präsidentin und Stellvertreterin
corinne.mechler@bg-augarten.ch
www.bg-augarten.ch/rund-um-die-bauge-
suche/index.php

Präsidium UG Atrium Ost + West
Gaby Edelmann                     061 831 19 27
(Präsident und Delegierter)
Albrecht Oppe (Aktuar)
Hansjörg Mebold (Kassier)

Präsidium UG Stockwerkeigentümer
Robert Ryser                         061 831 32 88
Franziska Hausamman (Kassierin)
Marianne Hauser (Aktuarin)

Präsidium UG Reihenhäuser Ost
Christian Lara,                       061 831 05 27
Präsident und Kassier
Peter Leubin, Delegierter        061 831 48 41
Marco Lardi, Sekretär             061 831 12 31

Präsidium UG Reihenhäuser West
Reto Fischer
Hubert Marty                         061 831 19 49
Mirek Maly

WAS, WANN, WO26

Präsident
Ressort Sport, Freizeit

Vertr. Finanzen

Serafettin Karadeniz
Tel: 079 389 55 40

bv@augarten.ch

Mladen Radulj
Tel: 076 410 84 32

bv@augarten.ch

Vize-Präsident 
Ressort Freizeit
Jugend & Kinder

Ressort Finanzen
Freizeit

Vertr. Jugend & Kinder

Ressort Spatz
Jugend & Kinder

Vertr. Sport

Ernst Eggenberger 
Tel : 061 831 32 59

bv@augarten.ch

Danijel Gajić 
Tel : 061 831 32 59

bv@augarten.ch
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IG Creativ
Arnold Fischer       061 831 15 01
                                       igcreativ@gmx.ch

IG Holzwerkstatt 
Ayhan Akyol       079 247 38 43
Im Keller des Schulhauses 
Montag - Freitag 18.00 – 22.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 
18.00 Uhr

IG Keramik 
Käthy Felber       061 831 65 17
Lotti Cereghetti                  079 274 47 67 
Keramikwerkstatt im Keller, Im Waldhof 6
Diverse Kurse:
Freies Töpfern     Montag
Töpferkurse   Dienstag
Kindertöpferkurse und Geburtstagsanlässe 
auf Anfrage

IG Kochclub 
Jane Lawrence          061 831 76 18
Küche im Waldhof 6
Regelmässiges gemeinsames Kochen

IG Pro Ticino 
Lotti & Bruno Cereghetti      079 604 03 17
Jeden Dienstag und Donnerstag um 18.30 
Uhr Treffpunkt im Botteghino Ticinese.

IG Schach 
Beat Hartmann       061 833 01 75

IG Spielclub 
Ralph Kretzschmar      061 831 42 94
Jeden ersten Freitag des Monats um 20.00 Uhr 
im Dachstock des Waldhofs. Brett- und Karten-
spiele. Mitspieler sind jederzeit willkommen.

IG Spielgruppe
Spatzennest (Im Holder 3)  
Rosi To                                 078 662 24 72
www.spatzennest-spielgruppe.ch

Montag - Freitag 08.30 – 11.30 Uhr

zusätzlich Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 14.30 - 15.30 Uhr Extra Deutsch

IG Kinderkleiderbörse 
Cathérine Bigler       061 831 32 06
Marie-Therese Wäckerli      061 831 25 59
Donnerstag von 14.30- 17.00 Uhr 
(ausser Schulferien) geöffnet.

Sport im Augarten
Hallenfussball
(ab 18 Jahren) 
Adam Bonic                          079 635 36 00
Vlado Markovic                      079 434 52 29                       
Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr             

Basketball Rhyfüx
Joshua Schirner        079 535 89 40           
Dienstag,       20.30 - 22.00 Uhr    
Turnhalle Augarten

Salines Futsal 
Vlado Markovic                      079 434 52 29
Mittwoch, 17.30 - 19.45 Uhr

SERA: 
Stabilität, Elastizität,Reaktionstempo, Anmut
Donnerstag, 19 – 20.00 Uhr 
Cathérine Bigler                     061 831 32 06             

Speed- Badminton 
H.J. Derrer                            079 443 97 20
Donnerstag, 19.00 - 21.30 Uhr

IG Tischtennisclub
Karadeniz Serafettin               079 389 55 40
Montag ab 19.00 Uhr
(unterhalb Turnhalle)

Sportaktivitäten 
ausserhalb des 
Bewohnervereins

Seniorenturnen    
Rosmarie Gschwind                061 841 22 75
Martina Loechle       061 841 03 06
Turnen für Personen ab 60, organisiert durch 
Pro Senectute.

Kindertanzkurse 
Kindertanz (3-5 Jahre alt)            15.00-15.45h
Ballet für Kinder (5-6 Jahre alt)    16.00-16.50h
Jeden Freitag (ausser Schulferien) 
im Waldhof 6, im Dachstock 
Maria Stikhina                           076 559 65 82

IG Philatelie 
Robert Harper       061 831 44 04

IG Flohstube
Claudia Lenz              079 757 89 05 
Doris Schlüter       061 831 37 32
Habsburgerstrasse 2
Jeden 2. Mittwoch (15.00 - 18.00 Uhr) und 
letzten  Samstag (09.00 - 13.00 Uhr) im 
Monat.
Die Einnahmen werden vollumfänglich karita-
tiven Zwecken zugeführt.

weitere Angebote
im Augarten
Familiengärten 
Marcel Schramli                  079 686 03 96
http://www.famgaerten.ch
 
Klöppelgruppe 
Regina Hasler              061 971 72 66
1x im Monat jeweils Sa. von 09.00 – 16.00 Uhr
‚‚Alte“ Handarbeiten neu entdeckt.

Robinsonspielplatz 
Waldshuterstrasse 16             061 831 31 22

Fuchsbau 
Unter Denner- Satellit      061 556 24 35
Von Oktober bis April geöffnet.  

Im Roten Haus
Habich-Dietschy-Str. 1
4310 Rheinfelden
mehr Infos Seite 2
Termine auf Vereinbarung
061 831 57 54

Gottesdienst 
mit Kinderhüte und Sonntagsschule
Jeden Sonntag um 10:00 Uhr  061 831 44 44
Christliches Zentrum Rheinfelden
Flossländeweg 12
www.czr.ch

Behinderten-Fahrdienst 
Rheinfelden
Der Behindertenfahrdienst Rheinfelden bietet 
handicapierten und betagten Menschen, 
denen die Benützung von Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln nicht zumutbar ist, einen „Tür-
zu-Tür“ Fahrdienst an. Die Reservation erfolgt 
über Telefon 061 831 07 31
Eine Fahrt muss mindestens 24 Stunden vor-
her zu folgenden Bürozeiten bestellt werden:
Montag bis Freitag            08.30 – 11.00 Uhr
                                      13.30 – 16.00 Uhr
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
laufend Fahrer/innen, die ehrenamtlich in ih-
rer Freizeit diese anregende Dienstleistung 
erbringen wollen. 
Tel. 061 851 06 04

Layout übernimmt keine Haftung für Termin-, 
Inhalt- oder Schreibfehler. 

WAS, WANN, WO

IG`s im Augarten

Veröffentlichungen widerspiegeln nicht in jedem 
Falle die Meinung der Redaktion oder des Bewoh-
nerverein-Vorstandes.
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